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WILLKOMMEN !

2. Spieltag gegen Eschringen

Wir freuen uns,
Sie zum heutigen
Spieltag auf dem

Sportfeld „Waldeck“
begrüßen zu dürfen !

E in ganz besonderer Gruß geht an dieser Stelle an unsere heutigen Gäste, den Aktiven,
den Vorstand und die mitgereisten Fan’s!

„The same procedure of the last year!“
könnte man schon wieder sagen, denn
als die letzte Saison begann, stand der
Spielbetrieb vor den gleichen Problemen.

Wollen wir also hoffen, dass diese
Pandemie den Saisonverlauf nicht zu sehr
beeinflusst und die Runde diesmal auch
zu Ende gespielt werden kann.

Im Rückblick zur vergangenen Saison
müssen wir uns eingestehen, dass nicht
alle Erwartungen eingetroffen sind.
Während sich unsere Zweite und Dritte in
ihren jeweiligen Klassen ganz gut
geschlagen haben, blieb die Erste hinter
den Erwartungen zurück, dass sie in der
Klasse keine Bäume ausreisen würde, war
wohl jedem klar, doch der ein oder andere
Punkt mehr wäre ganz schön gewesen.
Während die Teams von Trainer Oliver
Jochum im Großen und ganzen mit dem
gleichen Kader wie in der Vorsaison

auflaufen können, hat das Verbandsliga
Team einige personelle Wechsel zu
verkraften.

Mit Markus Weber übernimmt ein in
Großrosseln als auch St. Nikolaus ein
bekanntes Gesicht die sportliche Leitung
beim Verbandsliga Team.

Herzlich willkommen zurück, Markus
Weber!

Hoffen wir für unsere Teams einen guten
Saisonstart und wünschen allen spann-
ende und erfolgreiche Begegnungen im
Waldeck.

Bleiben Sie gesund!

Mit sportlichem Gruß,
Ihre „Waldeck-Echo“ Redaktion



Waldeck-Echo2

AN DER SEITENLINIE
Trainerkommentar

L iebe Zuschauer,
von meiner Seite recht herzlich Willkommen zum ersten
Heimspiel der neuen Saison bei uns hier im Waldeck. Schon

zum zweiten Mal musste im letzten Jahr eine Saison corona‐
bedingt abgebrochen werden, weshalb meine erste große
Hoffnung für die neue Saison darin besteht, dass endlich mal
wieder durchgehend Fußball gespielt werden kann.

Positiv aus der kurzen, vergangenen Saison bleibt zu erwähnen,
dass sich die neue Spielgemeinschaft bei der zweiten und dritten
Mannschaft schneller und besser zusammenfand, als das so
mancher vorher gedacht hatte.

Personell hat sich nur wenig geändert und ein Großteil der Spieler
konnte in der Spielgemeinschaft gehalten werden und nur wenige
Abgänge mussten verschmerzt werden. Durch die lange Pause
verlief dann die Vorbereitung zu dieser Saison etwas schleppend
und so richtig kann noch keiner sagen, wo man zu Saisonbeginn so
wirklich steht. Auch die Testspiele in der Vorbereitung absolvierte
man mit wechselhaften Ergebnissen. Nach den Eindrücken der
letzten Trainingswochen überwiegt aber auch bei beiden
Mannschaften die Vorfreude darauf, dass der Ball ab Dienstag
endlich wieder rollt.

Damit möchte ich auch recht herzlich unsere Gäste aus Eschringen
begrüßen, gegen die unsere beiden Teams antreten müssen. Bei
den Bezirksliga-Teams hat sich die Mannschaft aus Eschringen
personell stark verändert und konnte mit dem Sieg am
vergangenen Sonntag gegen Hühnerfeld direkt schon einmal auf
sich aufmerksam machen. Dieses Ergebnis zeigt schon, dass
unsere zweite Mannschaft amMittwoch alles abrufen muss, um am
Ende Punkte im Waldeck zu behalten. Gleiches gilt für unsere dritte
Mannschaft in der Kreisliga, die bereits am Dienstag gegen
Eschringen 2 antreten wird.

Ich persönlich freue mich auf spannende Spiele und hoffe natürlich
wie immer auf die Unterstützung unserer Zuschauer. Ich wünsche
allen Zuschauern schöne Stunden im Waldeck mit spannenden
Spielen.

Ihr Trainer
Oliver Jochum
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GÄSTEPORTRAIT
TuS Eschringen

4

TuS
ESCHRINGEN

1910

D abei haben wir mit Eschringen einen
Verein zu Gast, der in den letzten
Jahren nicht mehr in St. Nikolaus

auflief. Nur noch die älteren Fans können
sich an die letzten Duelle mit dem TuS
erinnern. In Zeiten, in denen wir noch etwas
höher gespielt haben, gab es die Treffen mit
dem Team aus dem Bliesgau regelmäßig.
Damals sahen die Nikolauser meist sehr
schlecht aus und haben deshalb nicht die
besten Erinnerungen an Eschringen.

Besonders negativ blieb einer der
schlechtesten Hartplätze in unserer Region
in Erinnerung. Das hat sich zum Glück für
Eschringen mittlerweile geändert, die
Sportanlage wurde in den vergangenen
Jahren mit einem Kunstrasen ausgestattet.

Sportlich ging es für unsere Gäste in den
letzten Jahren immer zwischen der
Kreisliga und der Bezirksliga hin und her.
Nach einem sportlichen Aufschwung ging

es meist auch wider schnell nach unten. In
der letzten Saison gab es das Spiel der SG
Großrosseln - St. Nikolaus gegen
Eschringen nicht, durch den
Saisonabbruch fiel die Begegnung dem
Virus zum Opfer. Eschringen dürfte eine
der Mannschaften sein, denen der
Saisonabbruch richtig gelegen kam. Die
Mannschaft spielte bis zum Herbst eine
ganz schwache Runde und lag mit nur
zwei Punkten am Tabellenende. Die letzte
Saison stand von Anfang an unter keinem
guten Stern für Eschringen, schon ganz
früh musste der Kader in Quarantäne und
lief so der Musik permanent hinterher.
Eschringen kam nie richtig in Schwung
und hätte bei einem normalem
Saisonverlauf große Probleme
bekommen. So war man eigentlich ganz
froh, daß die Saison im Herbst ohne
Absteiger abgebrochen wurde. Der Verein
kammit einem blauen Auge davon und hat
sich nun für diese Saison neu aufgestellt.
Mit Dirk Burger kam von der Sportfreunde
Saarbrücken ein neuer Trainer und auch
gleich eine halbe Mannschaft mit. Aus der
Nachbarschaft konnte man mit Marius
Pomgap (SC Brebach), Fawaz AL Hazaa
(SC Bliesransbach) und Dominik
Oberhauser (FV Fechingen) drei weitere
Spieler verpflichten. Dem gegenüber steht
mit Kai Bücheler nur ein Abgang. Mit dem
neuen Trainer und der runderneuerten

Nun geht es endlich in der
Woche mit den beiden
Heimspielen gegen TuS
Eschringen los!
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es meist auch wider schnell nach unten. In
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Saison stand von Anfang an unter keinem
guten Stern für Eschringen, schon ganz
früh musste der Kader in Quarantäne und
lief so der Musik permanent hinterher.
Eschringen kam nie richtig in Schwung
und hätte bei einem normalem
Saisonverlauf große Probleme
bekommen. So war man eigentlich ganz
froh, daß die Saison im Herbst ohne
Absteiger abgebrochen wurde. Der Verein
kammit einem blauen Auge davon und hat
sich nun für diese Saison neu aufgestellt.
Mit Dirk Burger kam von der Sportfreunde
Saarbrücken ein neuer Trainer und auch
gleich eine halbe Mannschaft mit. Aus der
Nachbarschaft konnte man mit Marius
Pomgap (SC Brebach), Fawaz AL Hazaa
(SC Bliesransbach) und Dominik
Oberhauser (FV Fechingen) drei weitere
Spieler verpflichten. Dem gegenüber steht
mit Kai Bücheler nur ein Abgang. Mit dem
neuen Trainer und der runderneuerten

Mannschaft hofft man nun, eine
bessere Saison spielen zu können.
Die Vorbereitungsspiele gaben noch
keinen richtigen Aufschluss, wie
stark der Gast einzuschätzen ist.
Gegen St. Arnual, Bliesransbach,
Biesingen und Rockershausen gab
es Niederlagen, gegen Bliesmengen-
Bolchen konnte man aber gewinnen.
Ein kleiner Vorteil für unsere Gäste
könnte es sein, dass man am
Sonntag schon das erste
Saisonspiel hatte.

Wir wünschen TuS Eschringen viel
Spaß in St. Nikolaus und noch viel
Erfolg in dieser Saison.
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Zugänge

Abgänge

• Marius Pomgap (Brebach)

• Fawaz Al Hazaa (Bliesransbach)

• Dominik Oberhauser (Fechingen)

• Kai Bücheler



U nsere Gäste aus Völklingen sind in
der Bezirksliga Saarlouis unterwegs
und damit ein guter Gradmesser für

unseren aktuellen Leistungsstand.

Heidstock hat nach einigen guten Jahren
zuletzt etwas Probleme und spielt in ihrer
Liga eher gegen den Abstieg. Dass es im
Moment nicht rund läuft, sah man auch am
Personal der Völklinger. Heidstock hatte
lediglich zwei Auswechselspieler auf der
Bank.

Auf der Gegenseite hatte Oliver Jochum die
freie Auswahl, wen er aufstellen sollte. Mit
sieben Reservespieler war unsere Bank
leicht überfüllt.

Die SG kam mit viel Schwung aus der
Kabine und übernahm sofort die Initiative.
Mit schnellem Direktspiel ließ man Ball und
Gegner in den ersten Minuten laufen.
Heidstock bekam keinen Zugriff und lief
zunächst nur hinterher. Die erste gute
Chance ergab sich in der siebten Minute
nach einem schnellen Angriff über unsere
rechte Seite. Philip Kron kam bis zur
Grundlinie durch und flankte direkt in die

Mitte, hier scheiterte Lukas Guillaume aus
kurzer Distanz am Keeper. Heidstock
brauchte fast 20 Minuten um sich zu
befreien, war aber in der Offensive viel zu
harmlos. Die beste Gästechance hatte dann
auch Marc Erb, als er eine Rückpass knapp
am eigenen Tor vorbei spielte. In der 22.
Minute fiel dann das erste Nikolauser Tor.
Nach einem Foul an Lukas Guillaume gab es
Elfmeter, den Philipp Laduga verwandelte.
Fünf Minuten später war dann unser
Mittelfeldspieler aus dem Feld zur Stelle und
traf von der linken Seite zum 2:0. Heidstock
kam in dieser Phase immer einen Schritt zu
spät und fing sich so auch den dritten
Treffer. Nach einem Freistoß von der
rechten Seite ließ der Gästekeeper den Ball
fallen, wodurch Kevin Mourer zum 3:0
abstauben konnte. Kurz vor der Pause hatte
der bis dahin gute Schiedsrichter Mitleid mit
dem Gast und schenkte ihnen nach einem
kleinen Rempler den Strafstoß. In der 44.
Minute nutzte Heidstock die Chance zum
1:3.

In der Pause wechselte unser Trainer
dreimal aus, so dass es in den ersten
Minuten ein kleiner Bruch in unserem Spiel
gab. Heidstock spielte nun etwas besser
mit, kam aber kaum einmal gefährlich in

Waldeck-Echo6

Zum Abschluss
unserer
Saisonvorbereitung
hatten wir am
Sonntag den SF
Heidstock im
Waldeck zu Gast.

TEAM BEZIRKSLIGA - VORBEREITUNG 1
SG R/N - SF Heidstock 3:2
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harmlos. Die beste Gästechance hatte dann
auch Marc Erb, als er eine Rückpass knapp
am eigenen Tor vorbei spielte. In der 22.
Minute fiel dann das erste Nikolauser Tor.
Nach einem Foul an Lukas Guillaume gab es
Elfmeter, den Philipp Laduga verwandelte.
Fünf Minuten später war dann unser
Mittelfeldspieler aus dem Feld zur Stelle und
traf von der linken Seite zum 2:0. Heidstock
kam in dieser Phase immer einen Schritt zu
spät und fing sich so auch den dritten
Treffer. Nach einem Freistoß von der
rechten Seite ließ der Gästekeeper den Ball
fallen, wodurch Kevin Mourer zum 3:0
abstauben konnte. Kurz vor der Pause hatte
der bis dahin gute Schiedsrichter Mitleid mit
dem Gast und schenkte ihnen nach einem
kleinen Rempler den Strafstoß. In der 44.
Minute nutzte Heidstock die Chance zum

In der Pause wechselte unser Trainer
dreimal aus, so dass es in den ersten
Minuten ein kleiner Bruch in unserem Spiel
gab. Heidstock spielte nun etwas besser
mit, kam aber kaum einmal gefährlich in

unseren Strafraum. Nach 60 Minuten
und weiteren Wechseln übernahm
dann wieder St. Nikolaus das
Kommando. Leider zeigte dann aber
der Schiedsrichter, dass er nur Luft
für eine Halbzeit hatte und traf
zunehmend merkwürdigere Ent‐
scheidungen. So übersah er in der
63. Minute ein klares Handspiel auf
der Heidstocker Torlinie. Kurz Zeit
später gab er dann einen Treffer von
Lukas Guillaume wegen Abseits
nicht. Diese Sichtweise hatte der
gute Mann auf dem Sportplatz
exklusiv für sich. So blieb der Gegner
weiter im Spiel und kam in der 80.
Minute nach einem Konter zum 2:3
Anschlusstreffer. Heidstock kam in
der Schlussphase noch einmal mit
Wucht, konnte aber einen dritten
Treffer nicht mehr machen. Die SG
Großrosseln-St. Nikolaus gewann ihr
letztes Testspiel absolut verdient, hat
aber bis zum Saisonstart noch
einiges zu verbessern.

Negativer Höhepunkt an diesem
Sonntag war die Verletzung von
Kevin Anton, der sich das rechte
Fußgelenk verdrehte.
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Hähnchen vom Grill
Rostwurst

Bockwurst
Currywurst

Schaschlik
Frikadellen

Hamburger
Cheeseburger
Spare-Ripps

gepflegte Getränke

66352 Naßweiler
Bremerhof

Tel.: 06809 / 75 22

geöffnet von 11.00 - 23.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Sonn- u. Feiertags:
von 16.00 - 22.00 Uhr
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V or zwei Wochen trafen wir uns im
Waldeck zum Duell. Die Gäste
werden auch in diesem Spieljahr

versuchen, die Kreisliga zu verlassen und
haben sich dafür Verstärkung aus St.
Nikolaus geholt. Mit Dominik Verch und
Carsten Bick sind zwei Nikolauser zum FC
gewechselt.

Die SG hatte bisher keine gute Vorbereitung
gespielt und braucht unbedingt einmal ein
gutes Resultat. Das gab es dann auch mit
einem deutlichen Sieg gegen das
Warndtdorf.

Die Gastgeber machten über 90 Minuten
den Klassenunterschied sichtbar und waren
dem Gast vor allem läuferisch überlegen.
Dabei hatte zunächst Dorf im Warndt den
besseren Start ins Spiel. In der zweiten
Minute musste Lukas Schneider einen
Schuss aus kurzer Entfernung über die Latte
lenken. In der Folge bekamen wir das Spiel
aber besser in den Griff und starteten immer
wieder schnelle Angriffe über die Flügel. Der
Gast hatte immer dann Probleme, wenn es

schnell über die Außen ging. Innerhalb von
wenigen Minuten kamen wir so zu zwei
Großchancen, die aber Lukas Guillaume
nicht nutzen konnte. Das Warndtdörfer Spiel
sah meist so aus, daß sie lange Bälle aus der
eigenen Hälfte spielten, um so ihre Stürmer
in Szene zu setzen. Das ging aber eher
suboptimal auf, weshalb es auch kaum
Torchancen für die Gäste gab. So blieb es
trotz optischer Überlegenheit der Gastgeber
beim 0:0 zur Pause.

In der Pause stellten wir etwas um und
kamen mit wesentlich mehr Ent‐
schlossenheit auf den Platz. Der Gegner
wurde nun früher angegriffen und so schon
zu Fehlern im Spielaufbau gezwungen. Dorf
im Warndt kam nur noch selten über die
Mittellinie und fing sich deshalb auch
folgerichtig in der 54. Minute den ersten
Gegentreffer. Philipp Laduga traf mit einem
direkten Freistoß aus 18 Meter ins
Torwarteck. Fünf Minuten später sorgte
dann Lukas Guillaume nach einem
Torwartfehler für das 2:0. Dorf im Warndt
fand kaum noch den Weg aus der eigenen

TEAM BEZIRKSLIGA - VRBEREITUNG 2
SG R/N - FC DiW 5:1
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schlossenheit auf den Platz. Der Gegner
wurde nun früher angegriffen und so schon
zu Fehlern im Spielaufbau gezwungen. Dorf
im Warndt kam nur noch selten über die
Mittellinie und fing sich deshalb auch
folgerichtig in der 54. Minute den ersten
Gegentreffer. Philipp Laduga traf mit einem
direkten Freistoß aus 18 Meter ins
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Torwartfehler für das 2:0. Dorf im Warndt
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Hälfte und wackelte in der Abwehr
bei fast jedem SG Angriff. In der 67.
Minute gab es einen Foulelfmeter für
die SG, Philipp Laduga verwandelte
sicher zum 3:0. Die Zuschauer
kamen nun voll auf ihre Kosten und
bekamen fast im Minutentakt
Torchancen zu sehen. In der 75.
Minute traf Lukas Guillaume nach
schöner Vorarbeit von der rechten
Seite aus kurzer Entfernung zum 4:0.
Im Gegenzug kam der Gast zum
Ehrentreffer. Nachdem wir einmal auf
unserer linken Abwehrseite zu spät
kamen, traf der Gegner zum 1:4. Den
Schlusspunkt besorgte dann Steffen
Simon in der 87. Minute. Unser
Stürmer überlief die Gästeabwehr
und schob den Ball ins lange Eck.

In einer einseitigen Partie nutzte St.
Nikolaus seine Chancen in der
zweiten Hälfte zum deutlichen 5:1.

Zaunbau

Teichbau
Erdabreiten
Kellertrockenlegung

Steinarbeiten

Kfz
Reparatur

G
M
B
H

DEKRA-Prüfstelle
Reifenservice

Abgasuntersuchung
Unfallinstandsetzung
Achsvermessung

Gebrauchtwagen mit Garantie
Lackierarbeiten
Autovermietung
Klimaservice

Lauterbacher Str. 178
66333 Völklingen-Ludweiler
Tel.: 0 68 98 / 94 31 37
Fax: 0 68 98 / 94 31 39
Mobil: 0172 / 680 60 27

KR
AF

TFAHRZEUG

GEWERBE

Auto und mehr

Plus
System

COPARTS

Rennollet

Renate Weißenfels . Vereidigte Diplomübersetzerin .
Naßweilerstr. 55 . 66352 Großrosseln . Tel.: 06809 7116
www.juristische-uebersetzung.eu

JuristischeFachübersetzungen
Französisch–Deutsch

Verträge . Satzungen . Gutachten .
Schriftsätze . Urteile . Urkunden . Zeugnisse



S o hatte unser Trainer in der Woche vor
dem Saisonauftakt nur eine
Rumpftruppe im Training und große

Probleme für die Partie in Hemmersdorf 11
Spieler auf den Platz zu bekommen.
Hemmersdorf ist auch eine Mannschaft, die
eher im unteren Tabellendrittel zu finden ist
und damit ein direkter Konkurrent um den
Klassenerhalt. Die SG startete recht
ordentlich in die Partie und kam durch einen
Fernschuss von Jannis Kneip zur ersten
halben Chance. Hemmersdorf braucht 10
Minuten um sich zu finden und ging dann
gleich mit der ersten Chance in Führung.
Nach einem einfachen Pass hinter unsere
Abwehr lief ein Gegenspieler frei durch und
machte das 1:0. In der Situation sah man ein
großes Problem aus den Testspielen. Die
Mannschaft verteidigt einfach zu schlecht
und lässt sich mit einfachen Pässen immer
wieder überraschen. Spätestens hinter der
Mittellinie sollte man versuchen,
Zweikämpfe zu gewinnen und Pässe zu
verhindern. Wenn das Problem nicht
behoben wird, braucht man immer
mindestens zwei Treffer für einen Sieg. Nach
dem Rückstand übernahm Hemmersdorf
das Kommando und hatte 15 starke
Minuten. Die Gastgeber kamen zu weiteren
Chancen, verpassten aber den zweiten
Treffer. Mitte der ersten Hälfte befreite sich
der Gast vom Druck und hatte wieder mehr
Spielanteile. Unter Druck zeigte

Hemmersdorf einige Schwächen in der
Abwehr. Die besten Ausgleichschancen
hatten die Grünen nach zwei Weitschüssen
von Robin Reutler und Jannis Kneip. In
beiden Fällen verhinderte der Keeper den
ersten Saisontreffer. Mitten in diese Phase
hinein wurden wir dann zweimal kalt
erwischt. In der 43. Minute liefen wir nach
einer eigenen Ecke in einen Konter und
fingen uns das 2:0. Praktisch in der selben
Minute lag der Ball noch einmal in unserem
Kasten. Nach dem nächsten Pass hinter
unserer Viererkette konnte Christian Kern
noch zweimal halten, war dann aber im
dritten Versuch chancenlos. So machten wir
ohne Not aus einem knappen
Pausenrückstand eine fast unlösbare
Aufgabe. In der zweiten Halbzeit zeigte die
SG aber ein ganz anderes Gesicht und
setzte den Gegner von Anfang an unter
Druck. Hemmersdorf kam nur selten aus der
eigenen Hälfte und verlor zusehends den
Überblick. Für neuen Schwung sorgte auch
der frühe Anschlusstreffer. In der 49. Minute
setzte Jannis Kneip einen Freistoß ins rechte
untere Eck. Der Treffer sorgte für neuen Mut
und Schwung in unseren Aktionen. Innerhalb
von 10 Minuten hatten wir drei gute
Möglichkeiten den Anschluss herzustellen.
Erst als der Schiedsrichter in der 63. Minuten
einen Handelfmeter für uns gab, sorgte
Jannis Kneip für’s 2:3. Hemmersdorf wurde
immer nervöser und bekam den Ball kaum
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Der Saisonstart stand
für die SG R/N unter
keinem guten Stern!
Durch einen Positivtest
vor 2 Wochen mussten
einige Spieler bis kurz
vorm ersten Spiel in
Quarantäne.

TEAM VERBANDSLIGA - 1. SPIELTAG
FSV H’dorf - SG R/N 3:2
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Hemmersdorf einige Schwächen in der
Abwehr. Die besten Ausgleichschancen
hatten die Grünen nach zwei Weitschüssen
von Robin Reutler und Jannis Kneip. In
beiden Fällen verhinderte der Keeper den
ersten Saisontreffer. Mitten in diese Phase
hinein wurden wir dann zweimal kalt
erwischt. In der 43. Minute liefen wir nach
einer eigenen Ecke in einen Konter und
fingen uns das 2:0. Praktisch in der selben
Minute lag der Ball noch einmal in unserem
Kasten. Nach dem nächsten Pass hinter
unserer Viererkette konnte Christian Kern
noch zweimal halten, war dann aber im
dritten Versuch chancenlos. So machten wir
ohne Not aus einem knappen
Pausenrückstand eine fast unlösbare
Aufgabe. In der zweiten Halbzeit zeigte die
SG aber ein ganz anderes Gesicht und
setzte den Gegner von Anfang an unter
Druck. Hemmersdorf kam nur selten aus der
eigenen Hälfte und verlor zusehends den
Überblick. Für neuen Schwung sorgte auch
der frühe Anschlusstreffer. In der 49. Minute
setzte Jannis Kneip einen Freistoß ins rechte
untere Eck. Der Treffer sorgte für neuen Mut
und Schwung in unseren Aktionen. Innerhalb
von 10 Minuten hatten wir drei gute
Möglichkeiten den Anschluss herzustellen.
Erst als der Schiedsrichter in der 63. Minuten
einen Handelfmeter für uns gab, sorgte
Jannis Kneip für’s 2:3. Hemmersdorf wurde
immer nervöser und bekam den Ball kaum

noch geordnet aus der eigenen
Hälfte. Leider sahen die
Offensivaktionen unserer SG auch zu
überhastet aus, wodurch gute
Ansätze im Endeffekt ohne Wirkung
blieben. Erst als sich das Spiel in den
letzten 10 Minuten zu einem offenen
Schlagabtausch entwickelte, gab es
jede Menge Chancen auf beiden
Seiten. So musste Christian Kern
immer wieder Kopf und Kragen
riskieren, um den vierten Treffer zu
verhindern. Auf der Gegenseite
hatten wir großes Pech, als ein
Schuss von der Unterkante der Latte
ins Feld zurücksprang. Die Weber-Elf
kämpften bis zum Schlusspfiff um
den Ausgleich und hatten mit der
letzten Chance noch die Möglichkeit
zum Punktgewinn. Nach einem
Durcheinander im Fünfer scheiterten
unsere Stürmer zweimal an einem
Gegenspieler auf der Torlinie. Der
finale Schuss kullerte dann um
Zentimeter am Tor vorbei. So blieb es
bei einer überflüssigen
Auftaktniederlage, die man sich in
zwei Minuten vor der Pause selbst
eingebrockt hat. Mut für die nächsten
Aufgaben sollte die zweite Hälfte
machen, in der man Moral gezeigt
hat.

EDV-Netzwerkverkabelungen
Nachtstromspeicherheizungen

Elektro-Installationen
Reparaturen - SAT-Anlagen

ELEKTRO PETER HOOR G
m
b
H

66352 Großr.-Nassweiler
Am Hirschelheck 15 - Tel. 0 68 09 / 71 87

Gewerbegebiet

Zum Alten Bergwerk Block A/0
(ehem. Bergwerk Warndt)
66652 Großrosseln-Karlsbrunn

Telefon : 06809 / 99 66 43
Telefax : 06809 / 9 98 83 72
eMail : gvs-warndt@web.de

GmbH

Meisterbetrieb
Das Dach aus einer Hand.

Inh: Becker Schmitz Solar PV Anlagenmontage

Tel: 06898 943062 Fax: 943063
www.bks-dackdecker.de
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Verbandsliga Süd-West Kreisliga A SaarbrückenBezirksliga Saarbrücken
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Erd-, Feuer-, und Seebestattung
Vorsorge und Beratung
24 Stunden erreichbar

Inhaber:
Friedrich Schido u.
Thomas Tomczyk

Bestattungshaus
Schido & Tomczyk

Telefon: 0 68 09 / 70 26 51

Friedrich-Ebert-Str. 2
66352 Großrosseln

Ergebnisse
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JUGENDABTEILUNG
News SG Warndt

N ach zwei abgebrochenen Spieljahren
startet der saarländische
Jugendfußball einen neuen Versuch

einen ordentlichen Spielbetrieb
hinzubekommen. Ähnlich wie im
Schulbetrieb sind auch in den Sportvereinen
die Kinder und Jugendlichen die großen
Verlierer der Pandemie. Im Jugendbereich
gingen durch die langen Ausfallzeiten im
letzten und diesem Jahr zwei fast komplette
Jahre verloren. Kann man das in den unteren
Jahrgängen noch einigermaßen auffangen,
ist der Schaden in den älteren Jahrgängen
kaum zu übersehen. In der SG Warndt
haben wir versucht durch den frühzeitigen
Trainingsstart im April die negativen Folgen
etwas aufzufangen. Auch wenn das Training
nur eingeschränkt möglich war und es keine
Spiele gab, war es uns wichtig, die Kinder
wieder auf den Fußballplatz zu bekommen.
Das Trainingsangebot wurde ordentlich
angenommen. Trotzdem wurde schnell
sichtbar, dass nicht alle Jahrgänge
unbeschadet durch die Winterzeit kamen.
Die Situation rund um die SG Warndt ist
aber nicht nur durch die Pandemie zur Zeit
nicht die Beste. Auch wenn die
Spielgemeinschaft in den letzten Jahren
stets größer geworden ist, hat man in
einigen Jahrgängen erhebliche Probleme.
Zu den fehlenden Kindern kommt noch ein
zweiter negativer Fakt hinzu. Seit einigen
Jahren gibt es immer weniger Trainer für den
Jugendfußball. Das Interesse mit den
Kindern zu trainieren läßt extrem nach und
ist auch für die kommenden Jahre eine
Gefahr für unseren gesamten
Jugendbereich. Für die nun startende
Saison ist uns es noch einmal gelungen, alle
Jahrgänge mit Trainern zu versehen. Bei
unseren kleinsten in der Miniabteilung

haben wir in der SG Warndt die Situation
von zwei Standorten. Eine Abteilung trainiert
in Lauterbach und die zweite in Großrosseln.
Bei den etwas weiteren Entfernungen im
Warndt macht es Sinn, den Kindern zwei
Möglichkeiten anzubieten. Die
Trainingszeiten sind auf beiden Sportplätzen
immer Mittwochs, können aber gerade in
den Sommerferien auch einmal wechseln.
Weitere Informationen über unseren
Minifußball gibt es auch auf den
Internetseiten der SG Warndt. Ähnlich sieht
es auch in unserer F-Jugend aus. Auch hier
trainieren wir in zwei Gruppen in
Großrosseln und Lauterbach. Dabei ist in
der F-Jugend aber der Grund die große
Kinderzahl auf beiden Plätzen. Zusammen
haben beide Standorte fast 30 Kinder, was
einen geregelten Trainingsbetrieb auf einer
Anlage sehr schwer macht. So können wir
für den Spielbetrieb bis zu vier
Mannschaften ins Rennen schicken. In
Lauterbach wird die F-Jugend von Christian
Möller und seinem Team trainiert, in
Großrosseln ist Dirk Zapp mit seinem
Trainerteam für die F-Jugend verantwortlich.
Richtig gut läuft es auch in der E-Jugend.
Hier leistet Sascha Gerner und sein Team
seit Jahren tolle Arbeit und hat mittlerweile
eine ganz starke Truppe zusammen. Die
Kinder haben sich durch gutes Training und
ein geordnetes Umfeld stark entwickelt. Die
E-Jugend trainiert auch in diesem Jahr
immer Dienstag und Donnerstag in
Karlsbrunn. Das erste Sorgenkind der SG
Warndt ist die D-Jugend. Der Jahrgang
hatte schon immer Personalprobleme, die
nun aber mit den größer werdenden Felder
schwieriger werden. Damit wir die Kinder
nicht verlieren und auch für die Zukunft eine
Perspektive haben, trainiert die D-Jugend
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mit der E-Jugend zusammen. Das ist
natürlich für die Trainer der E-Jugend
eine erhebliche Mehrbelastung. Auf
der anderen Seite ist es die einzige
Chance, den Jahrgang mit
Unterstützung der E-Jugend
zusammenzuhalten. Nicht ganz
einfach ist auch die Situation in der
C-Jugend. In diesem Jahrgang hat
die Coronapause extrem
zugeschlagen. Jugendliche im Alter
von 13-14 und 15 Jahren sind eh
schwerer zu motivieren, da tut eine
Pause von 5 Monaten ihr Übriges. Im
letzten Herbst hatte der Jahrgang so
viele Kinder, dass man zwei
Mannschaften hätte melden können.
Leider hat die C-Jugend aber über
den Winter eine halbe Mannschaft
verloren und geht nun personell hart
an der Grenze. Auffällig ist dabei,
dass sich der komplette jüngere
Jahrgang abgemeldet hat. Dies ist
für die Zukunft kein gutes Zeichen.
Die aktuelle C-Jugend kann sich
keine weiteren Ausfälle mehr
erlauben, um sicher durch die Saison
zu kommen. Trainiert wird die C-
Jugend zur Zeit von Markus Biehl
und Thorsten Heisel Montags in St.
Nikolaus und Mittwochs in
Lauterbach. Ähnlich wie die C-
Jugend ist auch der Kader unserer
B-Jugend sehr klein. Die Jungs
trainieren in Großrosseln meist mit
der A-Jugend zusammen. Ob unsere
B-Jugend ohne die Unterstützung
aus der C-Jugend durch die Saison
kommt, muss man abwarten. Viel
besser sieht es da schon in der A-
Jugend aus. Trainiert von Raphael

...für den richtigen Durchblick

Ralf Biewer - Augenoptikermeister

Völklinger Straße 53
66333 Völklingen
Telefon 0 68 98 - 45 65
E-mail: optikbiewer@t-online.de

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr.: 8:30 - 12:00 Uhr u. 14:30 - 18:00 Uhr

Mi. u. Sa.: 8:30 - 12:00 Uhr

Baltes macht die Truppe sportlich einen sehr
guten Eindruck. Die Mannschaft spielt seit
Jahren zusammen und macht Hoffnung, dass wir
in diesem Jahrgang etwas reißen können. Die
Jungs bringen den nötigen Ehrgeiz mit, um eine
sehr gute Saison zu spielen. Die A-Jugend
trainier und spielt in Großrosseln. Mit allen
Mannschaften freuen wir uns auf ein hoffentlich
ganzes und erfolgreiches Spieljahr. Ein weiterer
Saisonabbruch könnte für einige Jahrgänge das
Aus bedeuten. Informationen über
Trainingszeiten und Ansprechpartner gibt es auf
den Jugendseiten der SG Warndt und allen
beteiligten Vereinen.
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VORSCHAU

Nächstes Wochenende

( Termine nur nach telefonischer Vereinbarung )

St . Nikolauser Str. 56 * 66352 Grossrosseln

mail : info@legrom-consults .de
fax: +49 6809 / 99 77 37

phone: +49 6809 / 99 77 71

Unternehmensberatung
&

Wirtschaftsdienste

Ihr kompetenter Partner inWirtschaftsfragen
Für Handwerk,Handel undVereine

3.
SpieltagFC Rastpfuhl

Am dritten Spieltag fährt die
Spielgemeinschaft mit allen drei Teams
nach Saarbrücken auf den Rastpfuhl.

Das Verbandsligateam unseres Gegners ist am
ersten Spieltag beim Heimspiel gegen
Noswendel-Wadern mit einem Sieg gestartet
und steht auf dem zweiten Tabellenplatz. Das
Bezirksligateam musste hingegen gegen
Friedrichsthal eine deutliche 0:3 Niederlage
hinnehmen. Das Kreisligateam war bei
Redaktionsschluss
noch ohne Begeg‐
nung.

Für diese schweren
Auswärtsbegegnun
gen benötigen wir
natürlich die tat‐
kräftige Hilfe
unserer Fan’s und
hoffen deshalb auf
eine zahlreiche
Unterstützung auf
der Sportanlage
Knappenroth.



Apotheker
Andreas Weiter
66333 Ludweiler

Völklinger Straße 47

Sonnen-Apotheke

Ihre Beratungsapotheke
mit Lieferservice

kostenlose Hotline
0800 / 4173600

- kalte Platten
- warme / kalte Buffets
- komplette Menues
- u. vieles mehr...

- plats froids
- Buffet chaud / froid
- Menu complets
- et beaucoup plus...

Öffnungszeiten:
Montag - Samstag

Nach vorheriger telefonischer
Vereinbarung

Ouvert:
Lundi - Samedi
Après accord tel.

Prealable

Telefon: +49 6809 / 7648

Susanne Rauls eK
Metzgermeisterin / Chef-Boucher

Bremerhof 51
66352 Großrosseln-Naßweiler

M. Roth
Dorf im Warndt
Tel. 0 68 09 / 8 48

Fleischer Fachgeschäft
Partyservice

Familienfeste und Partys sind
keine Not!

Denn es hilft der Partyservice
SCHWEINISCH

GUT !!!
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